
Unser Ackerboden –  

die Erde, von der wir leben 

Freitag,
06. März 2015,
09:30-13:00 Uhr

Karlsruhe-Rüppurr

InformationenAnmeldung Frühjahrstagung 2015

Die Teilnahme ist kostenlos. Bitte melden Sie sich bis 
Dienstag, 03. März 2015, für die Tagung an.

LTZ Augustenberg
Neßlerstraße 25
76227 Karlsruhe
Telefon: 0721/9468-0
Fax: 0721/9468-209
E-Mail: FT-Anmeldung@ltz.bwl.de

	 Ich melde . . . . . Person(en) zur Tagung an.

Vorname:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                           

Nachname:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                      

Institution/Firma:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                    

Straße:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             

PLZ, Ort:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                        

Telefon:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                         

E-Mail:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                          

	 Ich möchte zukünftig per E-Mail über die 
Frühjahrstagung des LTZ informiert werden.

Veranstaltungsort

Wohnstift Karlsruhe e. V.
Erlenweg 2
76199 Karlsruhe Rüppurr

Anreise

Wir empfehlen die Anreise mit der Straßenbahn der 
Linien S1 oder S11 bis Haltestelle „Schloss Rüppurr“.

Ab Haltestelle Rüppurr ist der Weg zum Wohnstift aus-
geschildert.
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Grußwort Programm

09:30 Uhr	 Begrüßung

	 Dr. Norbert Haber 
Direktor, LTZ Augustenberg

	
09:45 Uhr	 Impulsreferat

	 Joachim Hauck 
Leiter der Abteilung Landwirtschaft im 
Ministerium für Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz

10:15 Uhr	 Die Böden Baden-Württembergs –  

ein Standortfaktor für die 

Landwirtschaft 

	 Dr. Frank Waldmann
	 Landesamt für Geologie,  

Rohstoffe und Bergbau,  
Freiburg

10:45 Uhr	 Schadstoffe in Ackerböden –  

eine Gefahr für Mensch und Umwelt?

	 Dr. Peter Dreher 
Landesanstalt für Umwelt, Messungen 
und Naturschutz Baden-Württemberg, 
Karlsruhe

11:15 Uhr	 Kaffeepause

11:45 Uhr	 Bodenerosion: das älteste 

Umweltproblem – aktueller denn je

	 Dr. Erich Unterseher 
LTZ Augustenberg

12.15 Uhr	 Regenwürmer – fleißige Helfer im 

Untergrund

	 Dr. Otto Ehrmann 
	 Büro für Bodenmikrobiologie und 

Bodenbiologie, Creglingen-Münster

12:45 Uhr	 Podiumsrunde mit den Referenten 

und Diskussion mit dem Publikum

	 Moderation: Prof. Dr. Carola Pekrun

13:00 Uhr	 Schlusswort

	 Prof. Dr. Carola Pekrun

Die Veranstaltung wird moderiert von Prof. Dr. Carola 
Pekrun, Hochschule für Wirtschaft und Umwelt, 
Nürtingen-Geislingen

Sehr geehrte Damen und Herren,

Böden erfüllen essentielle Aufgaben: Sie fungieren als 
Wasser- und Nährstoffspeicher, wirken als Filter für das 
Grundwasser, enthalten riesige Mengen an Kohlenstoff 
und spielen damit eine bedeutende Rolle für den Klima
schutz. Als Pflanzenstandorte prägen sie Ökosysteme und 
sind für die Erzeugung von Nahrungs-, Futtermitteln oder 
nachwachsenden Rohstoffen unverzichtbar. Die UNO hat 
2015 zum „Internationalen Jahr des Bodens“ ausgerufen, 
um Bedeutung und Schutz von Böden ins Bewusstsein 
zu rufen. Für die Landwirtschaft ist der Boden die wert-
vollste Ressource. Sie ist deshalb seit jeher bemüht, ihn 
nachhaltig zu nutzen und seine Fruchtbarkeit zu erhalten.

Mit dieser Tagung möchte das LTZ Augustenberg insbe
sondere aus landwirtschaftlicher Sicht einen Überblick 
über die Böden unseres Landes geben, auf Aspekte 
der Beeinträchtigung und Möglichkeiten zu deren Ver
meidung eingehen sowie die Bedeutung eines intakten 
Bodenlebens aufzeigen.
Hierzu lade ich Sie herzlich ein.

Joachim Hauck
Leiter der Abteilung Landwirtschaft im 
Ministerium  für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz


